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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

 

der Winter hat sich verabschiedet. 
Andromeda, Pegasus und Cetus 
sind von der nächtlichen Bühne 
abgetreten. Orion wird ihnen mit 
einigen Begleitern bald folgen. 
Wogegen wir am Hainberg-
Observatorium noch um einen für 
die AVG erfreulichen Ausgang 
ringen, ist uns dies in Lutter schon 
gelungen. Am Sonnabend nach 
Ostern trafen sich einige 
Mitglieder der AVG und der 
Sternfreunde Eichsfeld in der 
Sternwarte Lutter zu einer 
gemeinsamen Beobachtungsnacht. 
Die äußeren Bedingungen waren 
sehr gut. Die Wettervorhersage traf 
insofern voll zu. Es zeigte sich wie 
angekündigt ein tiefblauer und 
völlig wolkenloser Himmel. 
Tagsüber wurden noch einige 
Arbeiten erledigt. Die Spuren der 
herbstlichen Baumfällaktion 
mussten und müssen noch 
beseitigt werden. Am Weg zum 
hinteren Tor haben wir noch ein 
Geländer angebracht. Die Treppe 
zur Straße müsste auch schon 
wieder überholt werden. Einige 
Stufen haben sich durch den 
Winter mit bis zu 30 cm hohem 
Schnee gelöst und wackeln nun. 
Aber Lutter soll nicht nur ein Ort 
der Arbeit, sondern auch ein Ort 
der Erholung und vor allem 
astronomischer Himmelsbeob-
achtungen sein. Am Nachmittag 

saßen wir daher auch in der Sonne 
tranken Kaffee und aßen Kuchen. 
Jürgen hatte sein Sonnenteleskop 
aufgebaut. So konnten wir die 
Protuberanzen am Sonnenrand 
beobachten. Gegen Abend wurde 
Bratwurst gegrillt und dabei 
genossen wir die Stille aber auch 
die Geräusche des Waldes. Unser 
Siebenschläfer hat wohl 
Nachwuchs bekommen. Es hörte 
sich jedenfalls so an. Er ist 
offensichtlich ebenso wie die 
AVGler nachtaktiv. Da unser 
Vereinsteleskop mangels Spiegel 
leider noch nicht eingesetzt 
werden konnte, hatten wir auf der 
Wiese hinter der Sternwarte einige 
mobile Teleskope aufgebaut. Zur 
nächsten Beobachtung wird dann 
aber auch unser großes Teleskop 
einsatzbereit sein. Wir konnten in 
der Nacht viele interessante 
Objekte beobachten. Als Rigel, 
arab. für Fuß, für uns unter dem 
Horizont versank, begannen im 
Eichsfeld die Glocken zu läuten. 
Es war das Zeichen, dass auch ein 
anderer seinen Fuß in eine neue 
Welt gesetzt hatte. Wir erlebten 
einen wunderschönen Tag und eine 
beeindruckende Nacht.     

Clear skies 

 

Bernd      
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10 JAHRE ASTRONOMISCHER ARBEITSKREIS AN DER VHS 

1995 – 2005 
 

Als Detlev Niechoy und ich uns 
kennen lernten – auf meinem ersten 
VHS-Kurs im Febr. 1992 – 
beschlossen wir fortan, gemeinsam 
Astronomiekurse zu geben. Und 
immer wieder planten wir, wie es 
wäre, einen ständigen astronomischen 
Arbeitskreis an der VHS einzurichten. 
Am 31.10.1994 führten wir mit Theo 
Zoll, dem damaligen Fachbereichs-
leiter der VHS und seinem Kollegen 

Rüdiger Rohrig, ein erstes Gespräch, 
wie so ein Kreis einzurichten wäre. Im 
Programmheft Frühjahr 1995 erschien 
dann dazu schließlich ein Werbetext. 
Von 1992 bis 1994 war es aber nicht 
so, dass es keine Beobachtergruppe 
gab. In meinem Artikel zum 10 
Stammtischgeburtstag (Nachtschicht 
2/2002) und in der sternzeit Nr.3/2004 
brachte ich Schilderungen der Jahre 4-
0 vor der AVG. 

Bild 1: Astro-Stammtisch Herbst 1994 

Aus meinem ersten Kurs blieb ein 
Kern aus Beobachtern, die weiter 
machten: Ilse-Trude Werle, Herbert 
Fennel, Detlev Niechoy, später 
Reinhard Sehrt, Jürgen Nerger und 
andere. Das waren die Anfänge des 
späteren Arbeitskreises und noch 
später der AVG. Da wir uns stets jeden 

2. Mittwoch im Lokal „Zur 
Sternwarte“ trafen, stärkte das den 
Gruppencharakter. In den nächsten 
Jahren stießen weitere Interessierte zu 
unserem kleinen Zirkel. 1993 z. B. 
Christine Geisler, oder 1994 Britta 
Lohmann.  
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Mit dem Erscheinen des VHS-
Programms im Frühjahr 1995 
wurde es endlich spannend. Am 
17.02.1995 um 20:00 Uhr 
versammelten sich eine Menge 
Amateurastronomen im Raum 11 
(heute R11) im 1. Stock des VHS-
Gebäudes in der Th.-Heuss-Straße. 
21. Gut 20 Leute stellten sich vor. 
Walter Binnewies war schon 
dabei, Frank Teske und Uwe 
Nolte, an manche Namen erinnere 
ich mich nicht mehr. Rüdiger, 
Detlev und ich leiteten mit 
abwechselnden Themen von nun 

an die regelmäßigen 
Freitagabende.  

Bald nach Anlaufen des 
Arbeitskreises brachte Rüdiger 
auch den 1. „Rundbrief“ mit. „Als 
Arbeitskreis brauchen wir ein 
Mitteilungsblatt“, so Rüdiger. 
Dieser Rundbrief des AAVG 
(Astron. Arbeitskreis an der VHS 
Göttingen) war der Vorläufer 
unserer heutigen „Nachtschicht“. 
Als Logo diente ein Clipart, das 
einen stilisierten Saturn darstellte 
(Bild 2 linke Hälfte). 

Bild 2:        1995   1997   1998 

Mitte 1995 stießen Peter Bachman 
und Erwin Vorlaufer zu uns, als 
wir gerade dabei waren unseren 1. 
Spiegel in der Goldschmiede 
(heute Raum R 4) herzustellen. Per 
Lehtmets, Dirk Siemsen, Richard 
Fiedler und Wilfried Bode waren 
ebenso dabei. Sogar zum 
Jahreswechsel 1995/1996 schliffen 

und polierten wir unseren Spiegel. 
Und Mitte 1995 unternahmen zwei 
Mitglieder des Arbeitskreises 
einen ersten Astrourlaub: Mit 
Holger und Inge von den 
Sternfreunden Hondelage fuhren 
Britta und ich mit nach 
Südfrankreich. 
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Wir beobachteten abwechselnd 
von Volkerode oder Ossenfeld aus 
den Sternenhimmel. Frank Teske 
fand 1995 in Lichtenhagen einen 

bis heute genutzten 
streulichtarmen und für 
Astrofotografie geeigneten 
Standort. 

 

Bild 3: Astrourlaub auf der Emberger Alm 1997

Das Jahr 1996 brachte gleich zu 
Beginn einen Paukenschlag, war 
doch Anfang März der Komet 
Hyakutake am Abendhimmel zu 
sehen. Unser neuer Standort in 
Lichtenhagen bewährte sich zur 
vollsten Zufriedenheit. Bis in 1996 
hinein war unsere Gruppe recht 
groß geworden. An einem Abend 
im Oktober 96 kam Rüdiger zu 
Beginn unseres Abends mit einem 
Stapel Unterlagen durch die Tür 
und meinte: „Ich habe mich mal 
umgehört und eine Satzung 
vorbereitet. Wir sollten einen 

Verein gründen“. Anfang 
November fanden sich dann 
Mitglieder des Arbeitskreises an 
einem Tisch ein und 
unterzeichneten die 1. Satzung der 
„Amateurastronomischen 
Vereinigung Göttingen“. Der 
Name war nach kurzer Diskussion 
gefunden. Jetzt waren wir ein 
richtiger Verein! Ende 1996 
entwickelte Frank Teske noch ein 
Vereinslogo, das das bis dahin 
genutzte Clipart ersetzte und bis 
Ende 2002 in Nutzung blieb. Seit 
Anfang 1997 also zierte Franks 
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elliptisches Vereinswappen den 
Rundbrief und ab 1998 dann die 
„Nachtschicht“. Und seit Heft Nr. 
2/2003 finden wir dort das vom 
Satzwerk-Verlag professionell 
gestaltete Logo der AVG mit der 
Herstellung der gedruckten AVG-
Flyer zum Jahreswechsel2002/3. 

1997 bescherte uns mit dem 
Kometen Hale Bopp und der 
Pathfindermission viele 
Öffentlichkeitstermine. 
Astrourlaube praktisch jährlich in 
der Schweiz oder in Österreich, 

dazu Besuche des ITV und des 
ATT in Essen. Die Mitgliederzahl 
wuchs ab 1997 schnell an. Die 
Firma ISCO schenkte dem Verein 
zahlreiche alte Optikmuster, die 
wir nutzen oder verkaufen durften. 
Es wurden 1998 noch mal Spiegel 
geschliffen. Diesmal schliffen alle 
ihre „eigenen“ Spiegel-
konstruktionen von 8 bis 12 Zoll. 
Der Gerätepark und die eigene 
Bibliothek wuchsen weiter.

Bild 4: Spiegelschleifen 1998 

 

Beim Jahr 1998 vergesse ich nicht, 
das am 22. Februar des Jahres 
Peter Bachmann starb. Sich an ihn 
zu erinnern ist leicht. Die Begriffe 
„ich kann nicht“, „geht nicht“ oder 

„nein“ schienen seinem 
Wortschatz einfach nicht geläufig 
zu sein. Ihn vermisse ich oft. Wo 
es was zu tun gab, war Peter 
immer zur Stelle und verbreitete 
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stets gute Laune. Genauso erinnere 
ich mich auf Bahnhöfen beim 
Herannahen an die Führung 
unserer Vereinskasse... Aber hier 
sind meine Gedanken eher 
gemischt. Im Herbst 1998 und 
April 2001 wechselte auch der 
Vereinsvorsitz, den bis heute 
Bernd Lechte mit großem Einsatz 
erfolgreich ausübt. Neben Tagen 
der offenen Tür in der VHS 
präsentierte sich der Arbeitskreis 
erstmals bei den Astronomietagen 
im Göttinger Kaufpark September 

1999 einer größeren 
Öffentlichkeit. Die Sonnen-
finsternis des Jahres stand auch auf 
unserem Plan. Wir unternahmen 
Aktivitäten zur Erkundung der 
Erwerbsmöglichkeit von Flächen 
in der Nähe unserer 
Beobachtungsstätte bei 
Lichtenhagen/Rohrberg. 
1998/1999 hatte ich außerdem 
kurzfristig beim FPG noch den Job 
des Pressereferenten, habe das 
aber bald wegen Arbeitsauslastung 
wieder aufgegeben. 

Bild 5 Arbeitskreis im Frühjahr 1999

Die vielfältigen Aktivitäten der 
AVG kann man auch der sternzeit-
Ausgabe 3/2004 entnehmen. 2003 
ist in vieler Hinsicht ein 
Wendepunkt im bisherigen Leben 
der AVG. Schließlich hatten wir 
2002 beschlossen, eine eigene 2-
tägige Ausstellung in den Räumen 

der HCA auszurichten, bundesweit 
beworben und in größerem Stil als 
bisher unsere Tage der offenen 
Tür. Strategischer Vorteil für uns 
war dabei, dass 14 Tage nach 
unserem 1. GAT am 06./07.Sept. 
2003 am 19./20.09.2003 der 
Göttinger Planetenweg im Rahmen 
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der „Göttinger Alltage“ eingeweiht 
worden ist. Einerseits haben den 
Besuchern die 1. GAT sehr gut 
gefallen, (es waren nur zu wenig - 
fand ich) andererseits hatte sich 
die AVG bei der etwa 1-jährigen 
Mitarbeit im Ausschuss der 
Alltage mit DLR, FPG, MPIS, 
Stadt Göttingen THG, MPG und 
Measurement Valley gut 
positioniert. Wir schlugen gleich 
zu Beginn 3-4 Stände in der 
Fußgängerzone vor und hatten als 
erste ein konkrete Planung. Drei 
Stände waren es dann geworden 
und drei  mit Erfolg, gutem 
Besuch und guten 
Publikumsreaktionen. Die halten 
bis heute an. Unser Kalender 2005 
wäre ohne unsere Aktionen bei den 
Alltagen so nicht entstanden. Der 
Kontakt zu Dr. Horst Sjuts, der uns 
schon einige Male tatkräftig 
unterstützt hat, ebenfalls nicht. Die 
Kontakte zum DLR und zur 
Fachhochschule HAWK ebenfalls 
nicht. Und diese Kontakte können 
noch manche Tür öffnen... 

 

Seitdem kommen öfter 
Institutionen auf uns zu: Z. B die 
Stadt Göttingen mit den Aktionen 
zum Göttinger Weihnachtsmarkt 
2003 und 2004. Oder das NDR-
Fernsehen Weihnachten 2003. Im 
Jahre 2003/2004 wechselten wir 
zeitweise ins VHS-Gebäude in der 
BBS II in der Carl-Zeiss-Str.5. 
Letztlich freuten sich aber alle, 
dass wir nun per Schlüssel und 
Alarmanlageneinweisung von 

Bernd und mir wieder das 
Gebäude in der Th.-Heuss-Str. 21 
nutzen können. 2004 sind 
schließlich zwei profilierte 
Amateurastronomen, Uwe 
Schmidtmann und er bekannte 
Planetenbeobachter Detlev 
Niechoy AVG-Mitglieder 
geworden. Seit 2004 gestalte ich 
meine VHS-Kurse wieder 
gemeinsam mit Detlev. Dadurch 
hat die Sache etwas gewonnen. 
2004 schließlich gestaltete der 
Arbeitskreis an der VHS die erste 
bundesweite Tagung der VdS-AG 
„Astronomiegeschichte“ am 
22.Oktober in den Räumen des 
Hauptgebäudes in der 
Bahnhofsallee. 

 

Schließlich stehen wir heute vor 
einer neuen Herausforderung: Die 
Nachnutzung der 
Hainbergsternwarte. Das „wie“ ist 
zwar noch offen und undeutlich 
vorgezeichnet. Dass wir aber mit 
dabei sein werden halte ich für 
sicher. Seit dem 23.04.2005 ist 
Herr Dr. Kraetzner vom Verlag 
Planet Poster Editions, der mit uns 
den AVG-Kalender gestaltete, 
AVG-Mitglied geworden. In 
diesen Wochen sitzen viele an der 
Vorbereitung für unsere 2. GAT 
und. Ganz anders als in meinem 
beruflichen Dasein erlebe ich hier, 
dass sich Arbeitseinsatz recht 
schnell auszahlt und kurzfristig 
Früchte trägt. Schönes Arbeiten! 
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So gesehen wünsche ich uns allen 
ein fröhliches Glückauf! bei den 

nächsten Arbeitsschritten zu den 2. 
GAT am 10./11.Sept.2005! 

 

Zu  den Bildern (alle v. l. n. r) 

Bild 1: Ilse-Trude Werle, Detlev Niechoy 

Bild 3: Britta Lohmann, Peter Bachmann, Rüdiger Rohrig 

Bild 4: Christine Geisler, Walter Binnewies, Frank Teske, Thomas Binnewies, 
Thomas Schütze, Bernd Lechte 

Bild 5: Jürgen Nerger, Bernd Lechte, Ulrike Schwab, Erwin Vorlaufer, Uwe 
Helten, Frank Teske, Lothar Vaupel 
 

Matthias Elsen 

 

 

 

Seit die Mathematiker über die Relativitätstheorie 
hergefallen sind, verstehe ich sie selbst nicht mehr 

Albert Einstein 
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... morgens zieht ein Pferd die Sonne 
auf das Schiff des Tages, das die 
Sonne über den Himmelsozean fährt. 
Abends wird sie wieder von einem 
Pferd auf das Schiff der Nacht 
umgeladen und von diesem sicher 
durch die Unterwelt gebracht und 
morgens ... 

Dies könnte ein Mythos gewesen sein, 
den sich die Menschen vor über 3500 
Jahren erzählt haben. Pferd und Schiff 
sorgen für den ewigen Kreislauf der 
Sonne. Zahlreiche Funde aus der 
Bronzezeit zeigen Sonne, Pferd und 
Schiff als Abbildung. Sie scheinen 
zentrale Punkte in der 
Glaubensvorstellung der Menschen 
gewesen zu sein.. 

Vier AVGler –Georgine Wollschläger, 
Bernd Lechte, Markus Klöppner und 
Bernd Müller- machten sich am 
Samstag, 16. April mit der Bahn auf 
den Weg nach Halle, um dem Mythos 
der Himmelsscheibe von Nebra auf 
die Spur zu kommen, und um 
nachzusehen, ob die Scheibe wirklich 
echt ist. (Bernhard: sie ist echt!) 

Dank des Wochenendtickets kostete 
uns die Bahnfahrt nur 7,50 € pro 
Person und der Eintritt reduzierte sich 
mit der Fahrkarte um 2 € auf 4 €. Die 
Anziehungskraft der Scheibe auf die 
Menschen zeigte sich in der langen 
Schlange vor dem Eingang. 1 1/4 
Stunde mussten wir warten, um den 
ersten Blick auf die Scheibe werfen zu 
können. Findige Hallenser 
unterhielten uns während dieser Zeit 
mit Kunststücken und boten zum 
Stillen des Hungers gegrillte 
Thüringer Bratwurst an. 

Der Mittelpunkt der 
Ausstellung ist eine riesige schwarze 
„Nachtbarke“, in der die 
Himmelsscheibe von Nebra, sowie die 
filigranen Goldschiffchen aus dem 
Hügelgrab bei Nors und der 
„Sonnenwagen von Trundholm“ (aus 
DK) als Highlights präsentiert 
werden. Das Pendant dazu, die 
goldene „Tagbarke“, schwebt zwei 
Geschosse höher. 

 

Ausstellung zur 
Himmelsscheibe 
von Nebra im 
Museum für 
Vorgeschichte in 
Halle 
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„Nacht- und Tagbarke“ verbinden 
optisch die ganze Ausstellung, die auf 
den drei Stockwerken des Museums 
präsentiert wird. In drei Themen-
Bereichen wird ein sehr lebendiges 
Bild der Bronzezeit präsentiert, mit 
Schwerpunkt Mitteldeutschland. Kult, 
Religion und Mythen der Bronzezeit 
stehen im Zentrum der Ausstellung 

. Um diese zentralen Exponate 
gruppiert ist der erste Themenbereich 
»Himmelsscheibe und Sonnen-
wagen«. Hier wird vornehmlich den 
Fragen nach den Mythen und Riten 
der Bronzezeit in Nord- und 
Nordmitteleuropa nachgegangen. 
Neben den Gestirnen ist auf der 
Himmelsscheibe zum erstenmal in 
Europa das Schiff als mythisches Ele-
ment in seiner Fahrt über den 
Himmelsozean überliefert. Was das 
Schiff transportiert hat, ob Sonne oder 
Mond, ist mit der Scheibe allein nicht 
zu klären. Für den Mythos eines 
Sonnentransportes per Schiff und 
Pferd finden sich besonders in 
Nordeuropa auf späteren Funden und 
Felsbildern aus der Bronzezeit 
zahlreiche Hinweise. Den ältesten 
wirklichen Nachweis bildete bisher 
der berühmten Sonnenwagen von 
Trundholm. Die Sonne bewältigt hier 
zumindest ein Teilstück ihrer täglichen 
und nächtlichen Himmelsreise mit 
Hilfe eines Pferdes. Im Laufe der 
Bronzezeit erscheint das Schiff fast als 
Tempel der Sonnenverehrung. Die 
Scheibe wurde vor 3600 Jahren 
zusammen mit wertvollen Schwertern, 

Schmuck und Gerät auf dem Gipfel 
des Mittelberges bei Nebra vergraben. 
Sie ist nur einer von zahlreichen 
überlieferten sog. Hortfunden, die in 
der Bronzezeit ganz Europa verbreitet 
waren. Zahlreiche Modelle, Instal-
lationen, Filme und Animationen 
zeigen die bisherigen Forschungs-
ergebnisse und geben Antworten auf 

die vielen Fragen, die sich durch die 
Himmelsscheibe stellen, wie z.B.: 
„Warum ist das Schiff auf der 
Scheibe?“, „Ist die Scheibe echt?“, 
„Wo kommt das Metall her?“ oder 
„Warum wurde sie begraben?“.

 

 

Aufbau der Tag- und Nachtbarke. 
(Foto: Juraj Lipták, LDA Halle) 
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Um die Antworten zu sehen und nicht 
bloß zu lesen, dafür muss und soll 
man nach Halle fahren und sich selbst 
einen Eindruck der Ausstellung 
machen. Es lohnt sich!!! Noch ist bis 
Ende Mai Gelegenheit dazu. Gut 
versorgt mit Erinnerungsstücken, 

Ausstellungskatalog, DVD u.a.m. 
brachte uns der Regionalexpress am 
Abend wieder wohlbehalten nach 
Göttingen zurück. 

 

Bernd Müller 

"Die Himmelsscheibe von Nebra" und ihre Details. 
(Foto: Juraj Lipták, LDA Halle) 
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ERGEBNISSE INTENSIVER VENUS-BEOBACHTUNGEN  

 

Wenn man, wie es allen von unserem 
geschätzten Mitglied Detlev Niechoy 
bekannt sein dürfte, jahrelang intensiv 
und systematisch z.B. Planeten-
beobachtung betreibt und die 
Ergebnisse dokumentiert und 
akribisch archiviert, hat man mit der 
Zeit soviel Material zusammen, dass 
sich sogar eine statistische 
Auswertung lohnt. 

Wie so etwas dann aussieht, kann man 
an den beiden folgenden Grafiken 
bewundern. Die erste zeigt bei den 
Venussichtbarkeiten von 1979 bis 
2005 die Relation zwischen der Zahl 
der angefertigten Skizzen und der 
Anzahl der Beobachtungstage. Alles 
weitere erklärt sich praktisch von 
selbst. 

 

 

 

Die zweite Grafik auf der nächsten 
Seite zeigt eine Gesamtübersicht aller 
angefertigten Zeichnungen im 

Zeitraum von 1972 bis 2005, sortiert 
nach der Art der Objekte. 

 

 

 

 



  15 

 

 

 

Überaus beeindruckend sieht man 
hier, wie alle anderen Objekte, 
einschließlich Sonne, von der Venus 
um Längen geschlagen werden. Von 
diesem Planeten sind weit über 9000 
Zeichnungen entstanden, das sind im 

Durchschnitt fast 300 pro Jahr! Was 
können wir daraus lernen? Auch im 
Amateurbereich lässt sich mit Geduld, 
Ausdauer und festem Willen so richtig 
schön wissenschaftlich arbeiten! 

 

VORSCHAU SONNENFINSTERNIS 2006 
Große Ereignisse werfen bekanntlich 
ihre Schatten voraus! Das kann man in 
diesem Fall ziemlich wörtlich 
nehmen, denn die nächste für uns 
Mitteleuropäer spektakulärste und 
relativ leicht erreichbare totale SoFi 
findet im Frühjahr 2006 in der Türkei 
statt. 
Der genaue Zeitpunkt ist Mittwoch, 
der 29. März 2006, 13.56 MESZ 
(Maximum). Der Mondschatten 

berührt zuerst im östlichsten Teil 
Brasiliens den Erdboden, schneidet 
den Äquator über dem Atlantik, trifft 
dann in Westafrika wieder auf Land, 
wandert nordöstlich über die 
Sahelzone, verlässt an der Grenze 
Libyen/Ägypten Afrika, überquert das 
östliche Mittelmeer und trifft an der 
türkischen Riviera zwischen Antalya 
und Alanya bei Manavgat wieder auf 
Land, fieberhaft erwartet von 
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wahrscheinlich Tausenden von 
angereisten Amateurastronomen. Der 
Schatten streift dann den östlichen 
Zipfel vom Schwarzen Meer und rast 

schließlich über Mittelasien weiter. 
Den Verlauf im Ganzen zeigt nochmal 
die folgende Karte. 

 

 
 
Wer, wie ich, bei „unserer“ SoFi 1999 
bei bedecktem Himmel im Regen 
stand, sollte sich diese nun bietende 
Gelegenheit wirklich nicht entgehen 
lassen! Die Gegend an der türkischen 
Südküste am Golf von Antalya bietet 
eine gewisse Wettersicherheit dank 

des schützenden Taurus-
Gebirges.Außerdem kommt man hier 
in der 170 km breiten Totalitätszone 
(1999: 112 km) in den Genuss einer 
Totalitätsdauer von satten 3min. 45sec 
(1999: 2min 23sec) bei einer 
Sonnenhöhe von 54°. 

 

 

 
Wer jetzt Appetit bekommt, sollte sich 
bei Bernd Lechte melden, der bereits 
günstige Angebote von Reise-
veranstaltern bekommen hat, wo es 
bei Gruppen ab 10 Personen nochmal 

günstiger wird. Die Reise findet vom 
Sa, 25.3. bis Sa, 1.4. statt und wird 
etwa 400 € pro Nase im Einzelzimmer 
kosten.           Jürgen Nerger 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde! 

Am Anfang ist noch zum Rätsel 4/2004 nachzutragen, daß bei der Verlosung am 18.2. 
der Gewinner des von Matthias gestifteten Kosmos-Bandes „Sternführer für 
Einsteiger“ Bernd Lechte war. Da er diese Phase ja schon lange hinter sich hat, stellte 
er spontan seinen Gewinn den 2. GAT zur Verfügung. 

Obwohl beim Freitagstreffen das letzte Rätsel aus 1/2005 schon ausführlich erläutert 
worden war, folgt hier nochmal eine kurze Zusammenfassung: 

Es mussten ja geographische Längengrade gefunden werden, die zusammen mit den 
gegebenen Breitengraden die Koordinaten von sieben Orten darstellten, deren 
Anfangsbuchstaben den Lösungsbegriff ergaben: 

1)  ö.L.: 78°30’ – Hyderabad – H   2)  w.L.: 68°30’ –Ushuaia – U   3)  ö.L.: 131°28’ – 
Yamaguchi – Y   4)  ö.L.: 15° -- Görlitz – G   5)  ö.L.: 7° -- Essen – E   6)  w.L.: 175° 
12’ – Nuku’alofa – N   7)  w.L.: 71° -- Santiago – S 

Das Lösungswort war also:  H U Y G E N S 

Drei richtige Lösungen sind eingegangen von Erwin Vorlaufer, Bernd Lechte und 
Matthias Elsen Bis zur Fertigstellung dieser Nachtschicht hat die Verlosung allerdings 
noch nicht stattgefunden. Der Gewinner folgt also erst in der nächsten Ausgabe. 

Hier kommt nun das neue 

Silbenrätsel – einmal anders 

Es besteht aus zehn Aufgaben mit jeweils vier vorgegebenen Antworten, von denen 
immer nur eine richtig ist. Die in Klammern dahinter stehenden Silben ergeben ein 
Zitat  eines in diesem Jahr besonders geehrten Wissenschaftlers und genialen Denkers. 
Dieses ist dann der gesuchte Lösungssatz. 

I) Wo steht der Einstein-Turm? 

 1: Zürich (HOFF)  2: Princeton,USA (NA) 

 3: Potsdam (NUR)  4: Berlin (SO) 

II) Ein Parsec entspricht 

 1: 2,7 Lichtj. (ENT)  2: 3,3 Lichtj. (WER) 

 3: 5 Lichtj (KOMMT)   4: 7,5 Lichtj. (LOS) 

III) Wann erschien die Typ 1-Supernova in Centaurus A? 

 1: 1982 (MAN)    2: 1971 (LICH)  

 3: 1986 (NICHT)  4: 1990 (FRISCH) 
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IV) Cybele ist ein 

1: Mondkrater (MACH)  2: Ort mit antikem Observatorium in der 
Türkei (NA) 

3: neuerer Saturnmond (GE) 4: Planetoid (SUCHT) 

V) Eine Kernreaktion verläuft  

 1: exotherm (IST)  2: isotherm (EN) 

 3: paratherm (TÜR)  4: endotherm (WAGT)  

VI) Kapteyns Stern 

 1: ist ein roter Überriese (DIES) 2: hat eine große Eigenbewegung (VOR) 

 3: steht nur einmal im Jahr 4: ist ein kataklysmischer Veränderlicher 
  am Nordhimmel (IST)     (LICH)  

VII) Der 1859 von U. Leverrier eingeführte innerste Planet hieß 

 1: Solan (HALB)    2: Helius (AUCH) 

 3: Hermecus (MAL)   4: Vulkan (IRR) 

VIII) Wie lang ist ein Mond-Tag? 

 1:ein Erdmonat (ZUR)  2: ein halber Erdmonat (TUM)  

 3: eine Erdwoche (NOCH) 4: 5,5 Erdtage (GE) 

IX) Der Helix-Nebel… 

 1: ist hier im März  besonders 2: bedroht das Magnetfeld der Sonne 
     gut zu beobachten (WON)     (MEHR)  

 3: ist der größte und hellste 4: erfüllt als einziger „Schröters Regel“
     planetarische Nebel (SICH)     (LÖ) 

X) Dwingeloo 1 ist… 

1: eine von Holland aus erst 1994 2: eines von zwei Großteleskopen in 
entdeckte Galaxie (ER)  Australien (SUNG) 

3: ein 1979 gescheiterter bel- 4: ein noch ungeklärter Vertreter der 
gischer Versuchssatellit (MIT)  Herbig-Haro-Objekte (NEN) 

 

Ein Preis für dieses Rätsel muss noch gefunden werden. Vereinsgelder werden für die 
Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf AVG-Mitglieder 
beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist Fr., 8.7.2005 Bei 
mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die schriftlichen Lösungen 
als Papierblatt beim Freitagstreffen, per Postkarte  oder E-Mail bitte nur noch an 
Jürgen Nerger (siehe Rubrik „Ansprechpartner“) 
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Um zukünftig weitere Preise anschaffen zu können, bitte ich um regelmäßige 
Fütterung unseres Spendenfernrohrs. 

 

 

 

 

 

 

ASTRONOMISCHE EREIGNISSE M AI 05 BIS JULI 05 

Mai Datum MESZ 

Mond: Libration West 7.5.  

Neumond 8.5..     

Ceres-Opposition 8.5.    20.00 

Mond bei Saturn 4°,9 13.5.     22.00 

Mond: größte Nordbreite 13.5.  

Mars 1°,2 südlich Uranus 15.5.       4.00 

Mond bei Jupiter 1°,1 19.5.      23.00 

Mond: Libration Ost 20.5.  

Mond: größte Südbreite 27.5.  

   Juni Datum MESZ 

Mond: Libration West     2.6.  

Neumond   6.6.  

Mond bei Venus 4°,2   8.6. 22.00 
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Mond: größte Nordbreite   9.6.  

Mond: Libration Ost 17.6.     

Sommersonnenwende. 21.6.     

Mond: größte Südbreite 23.6.  

Venus bei Saturn  1°,3 25.6.    22.00 

Merkur bei Saturn  1°,4 26.6.    22.00 

Merkur bei Venus  0°,1 27.6.    22.00 

Mond: Libration West 29.6.  

   Juli Datum MESZ 

Neumond 6.7.  

Mond: größte Nordbreite. 6.7.  

Mond bei Merkur  4°,1 8.7. 22.00 

   Mond bei Venus  2°,3 8.7. 22.00 

   Mond bei Jupiter  1°,9 13.7. 22.00 

   Mond: Libration Ost 15.7.  

   Mond: größte Südbreite 20.7.  

   Mond: Libration West 27.7.  

   Mond bei Mars 4°,6 28.7. 1.00 

 

Wie Ihr seht, ist in diese Tabelle die Mond-Libration neu aufgenommen. 

Zur Erinnerung für alle, die jetzt vielleicht etwas die Stirn kräuseln: 

Die Libration des Mondes ist eine Folge der Ungleichförmigkeit seiner elliptischen 
Bahn um die Erde. Trotz seiner gebundenen Rotation sieht man von der Erde aus 
nicht genau 50%, sondern 59% seiner Oberfläche. 

Die Libration in Länge (Ost – West) resultiert aus der variierenden Bahn-
geschwindigkeit, dadurch kann man bis zu 7° hinter den Ost- oder Westrand des 
Mondes blicken. 

Die Libration in Breite (Nord – Süd) resultiert aus der Summe der Neigungen von 
Mondbahn und Mondachse, dadurch kann man abwechselnd bis zu 6,5° über den 
Nord- bzw. Südpol des Mondes hinwegsehen. 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������ �

So, 3.7.2005 
 

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Ansprechpartner). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so 
sie per PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  
oder im DIN A5 Hochformat mit Times New Roman Gr. 10 per Diskette oder E-
mail zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit 
Astronomie zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  

 

 

 

 

 

Wenn man zwei Stunden lang mit einem netten Mädchen zusammensitzt, 
meint man, es wäre eine Minute. Sitzt man jedoch eine Minute auf einem 
heißen Ofen, meint man, es wären zwei Stunden. Das ist Relativität. 

Albert Einstein 



22 

TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der HCA-Schule in der Theodor-Heuss-
Str., 20:00 Uhr 
 

Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 11.5. / 25.5. / 8.6. / 22.6. / 6.7. / 20.7. / 3.8. / ....... 

 

 

ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
     Beginner und Einsteiger 

Bernd Lechte    Matthias Elsen 

Schlesierring 8    Bramwaldstr. 6A 
37085 Göttingen    37081 Göttingen 
Tel. 0551/7707825   Tel. 0551/9899051 
Mob. 0160-6377574 
E-mail:BLechte@t-online.de  E-mail: MAELAVG@aol.com 
 

Archiv und Dokumentation  Nachtschicht-Redaktion 

Uwe Helten    Jürgen Nerger 

Karl-Bertling-Str. 30   Rektor-Stein-Str. 17 
37124 Rosdorf    37170 Uslar 
Tel. 05509/920854   Tel. 05571/913820 
E-mail:helten.uwe@freenet.de  E-mail: juneus1@gmx.de  (NEU!) 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 


